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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Die (Strand-)Bäder füllen sich

langsam wieder, und die Bilder aus
den Vorjahren wiederholen sich,

nur haben sie sich vervielfacht:
Wer auch in diesem Sommer noch
ohne Walkman an der Sonne geht,
liegt oder schwimmt, ist endgültig
weg vom Fenster, hat den
Anschluss verpasst. Teenies lauschen
der Hitparade, Omis lassen sich
kein Wunschkonzert entgehen,
und Väter wollen auch in der «Ba-
di» das Autorennen und den
Fussballmatch nicht verpassen, wenigstens

akustisch. So wird jeder auf
seine Fagon glücklich mit den
anschmiegsamen Techno-Ohren-
wärmern, und der Tag scheint
nicht mehr weit, an dem jeder
einen Walkman braucht, um seine

eigene, «innere» Stimme noch zu
hören: Dann sind wir alle auf
dem besten Weg, selbstverliebte
Clowns zu werden und ewig die
gleiche langweilige Platte aufzulegen.

Hoffentlich hat sie bald einen
Sprung!

(Titelblatt: Kambiz)

Bruno Hofer:
Die Sozis auf dem Stacheldraht
Nervöse Parteikämpen, Sarkasmus und Beinahe-Flaschenwürfe

gegen «Armeefans»: Der SP-Sonderparteitag zur
Armeeabschaffungsinitiative umfasste alles, was zu einem
innerparteilichen «Hosenlupf» gehört. Weil sich die
Sozialdemokraten zumindest bei der Parolenfassung weder links
(mit einem Ja zur Initiative) noch rechts (mit einem Nein)
einreihen wollten, sitzen sie jetzt auf jenem Zaun, der die

Lager von Befürwortern und Gegnern trennt: Ob es wohl
ein Stacheldrahtzaun ist? (Seiten 6/7)

Frank Feldman:

Hochkonjunktur bei
«White House watchers»
Die antike Welt hatte ihre Orakel, wir haben die Pressesprecher

in Washington, Moskau oder Bonn. Und auch ihre
Sprüche lassen vielerlei Deutungen zu, für die heute die
politischen Beobachter («watchers») zuständig sind. Sie haben

zu erklären, was die aus dem Weissen Haus stammende

Charakterisierung Gorbatschows als «drugstore cowboy»
soll und weshalb die Statements von Präsident Bush von
manchen als «Zufallstreffer eines flippernden Jungen»
gesehen werden. (Seiten 20/21)

Gradimir Smudja:
Wer die Wahl hat...
Das Leben ist ein einziger Balanceakt über tiefem Abgrund,
und in der Wahl zwischen Pflicht und Kür, zwischen

Vergnügen und Arbeit kommt manch einer in die Qual.
«Ausgewogenheit» und «Masshalten» sind da bekannte

Ratschläge, und so versucht ein jeder das Gleichgewicht zu
finden: Zwischen Herz und Verstand, zwischen Reichtum
und Armut, zwischen Torten und Pillen... (Seiten 24/25)
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